


Hardheim. Alte Qualität, neuer Name
– so könnte man die Hallenturnier-
Serie der Fußballabteilung des TV
Hardheim umschreiben. Denn: Aus
„Fußball zwischen den Feiertagen“
wird zwischen dem 27. und 29. De-
zember der „Arnold-Hollerbach-Ju-
gendcup“. An drei Tagen werden in
der Walter-Hohmann-Sporthalle
insgesamt fünf Turniere der Alters-
klassen Bambini bis B-Junioren ver-
anstaltet.

„Die Idee für den Arnold-Holler-
bach-Jugendcup kam uns bei der
Planung des Turniers“, erzählt Mar-
cel Steigerwald von der Abteilungs-
führung. Ein Turnier zu Ehren des
viel zu früh verstorbenen Unterneh-
mers und Förderers des Hardheimer
Fußballs sei doch „charmant“, so
Steigerwald weiter. Zudem wolle
man die Hollerbach-Stiftung mitein-
beziehen. Auch deshalb findet wäh-
rend des zweiten Turniertags ein of-
fizieller Termin mit Vertretern der
Firma und der Hollerbach-Stiftung
in der Sporthalle statt.

„Wir erhoffen uns hier eine lang-

fristige Kooperation mit der Stiftung
und dass dieses Jugendturnier im
Namen von Arnold Hollerbach wei-
ter große Beliebtheit genießt“, sagt
Marcel Steigerwald. Zudem könne
man so der Stiftung eine weitere
Plattform bieten. Mittlerweile wurde
mit Hans Sieber, dem Geschäftsfüh-
rer der Arnold-Hollerbach-Stiftung,
alles Weitere besprochen und orga-
nisiert.

Einst eine große Nummer
in Nordbadens Fußball
Dank des großen Engagements von
Arnold Hollerbach etablierten sich
die Hardheimer Fußballer zwischen
Mitte der 90er Jahre und 2010 als
Verbandsligist und somit als Num-
mer 2 in der Fußballregion Oden-
wald – hinter dem FV Lauda. Damit
wurde nach den Handballern auch
durch die Fußballer Hardheim über
die Grenzen des Neckar-Odenwald-
Kreises hinaus bekannt.

Das Programm:
K Samstag, 27. Dezember: Ab 9 Uhr
spielen die E-Junioren zwei Turniere
mit den Mannschaften Eintracht
Walldürn, Spfr. Schneeberg, JSG Erf-

tal I, FC Hettingen I und II, VfL Eber-
stadt I und II sowie TSV Tauberbi-
schofsheim. Ab 15.45 Uhr sind die

C-Junioren mit den Teams TSV Höp-
fingen, JSG Tauberhöhe I und II, SC
Klinge Seckach, FC Grünsfeld I und

II sowie JSG Erftal I und II am Start.
Das Finale startet um 18.44 Uhr.
K Sonntag, 28. Dezember: Ab 9 Uhr
spielen die Bambini mit TSV Tauber-
bischofsheim I und II, JSG Erftal I
und II, FC Hettingen I und II, TSV
Höpfingen, Spvgg. Hainstadt I und
II, FSV Tauberhöhe, Eintracht Wall-
dürn und SV Pülfringen. Es folgen ab
13.15 Uhr die F-Junioren mit JSG
Mudau, FC Hettingen, FC Limbach,
JSG Erftal I und II, FC Lohrbach, SV
Osterburken, FSV Tauberhöhe, TSV
Höpfingen, JSV Limbach/Fahren-
bach I und II sowie Eintracht Wall-
dürn.
K Montag, 29. Dezember: Ab 9 Uhr
spielen die D-Junioren mit TSV Höp-
fingen I und II, JSG Erftal I und II,
Eintracht Walldürn, VfB Altheim,
JSG Brehmbachtal, Spvgg. Hainstadt
I und II, JSV Limbach/Fahrenbach
III, SV Osterburken und TSV Gerch-
sheim/TuS Großrinderfeld. Die B-
Junioren starten um 15 Uhr mit: JSG
Erftal/Brehmbachtal I und II, JSG
Tauberhöhe I und II, JSG Mudau,
JSG Umpfertal I und II sowie JSG
Hettigenbeuern/Walldürn/Hains-
tadt. Der Eintritt ist frei.

Zu Ehren von Arnold Hollerbach
Hallenfußball: Das mehrtägige Jugend-Turnier-Event erhält einen neuen Namen und bietet so auch der Stiftung des einstigen Unternehmers eine weitere Plattform.

Von  Michael Fürst

Arnold-HollerbachJugendcup BILD: TV HARDHEIM

Hardheim. Das zwölfte, adventlich
gestaltete Fenster leuchtet an die-
sem Freitag in Hardheim, Eichen-
dorffstraße 10.

Das zwölfte Fenster
leuchtet
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Von den Mixed-Volleyballern
Höpfingen. Der letzte Heimspieltag
der Mixed-Volleyballmannschaft
des TSV Höpfingen findet am Sams-
tag, 13. Dezember, in der Saison
2025/26 statt. Zu Gast sind die
Mannschaften aus Eppelheim und
Buchen. Das TSV-Team spielt um
zirka 15.30 Uhr zunächst gegen den
Tabellennachbanr ASV Eppelheim
II, ehe es in der letzten Begegnung
des Tages zum „Lokalderby“ gegen
den Tabellenzweiten TSV Buchen
kommt. Beginn zirka 17.30 Uhr. Ein-
tritt frei.

Blutspendetermin
Höpfingen. Ein Termin zur Blutspen-
de findet am Freitag, 2. Januar, von
13.30 bis 18.30 Uhr in der Obst- und
Festhalle, Waldstetter Straße 6, in
Höpfingen statt. Termin buchen un-
ter www.blutspende.de/termine.
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ich dem Anlass entsprechend
kleiden, ist eine weitverbrei-

tete und auch angemessene Ge-
sellschafts-Etikette. Es gibt aber
auch Menschen, die suchen sich
morgens ihre Klamotten für den
Tag nach dem Stand des Kalen-
ders aus – unabhängig davon, ob
die Kleidung dem Wetter ange-
messen ist oder nicht.

Was mir gerade in dieser Wo-
che wieder aufgefallen ist: Es ist
zwar Dezember, doch kalt ist es
nicht. Die Temperaturen klettern
tagsüber oft auf zweistellige Plus-
grade. Und trotzdem begegne ich
den meisten Leuten unter freiem
Himmel mit Mütze, Winterjacke,
teils sogar mit Handschuhen und
Schal. Die schicken Winterstiefel-
chen dürfen natürlich auch nicht
fehlen. Es ist ja Winter, also muss
man sich auch entsprechend an-
ziehen. Ächz. Schwitz.

Die Klamotten-nach-Kalen-
der-Menschen treten mehrheit-
lich ab Anfang November auf den
Plan. Schließlich hat man sich ja
das neue Wintermäntelchen mit
Pelzkragen gekauft, die schicke
Wollmütze passt farblich ebenso
dazu, wie der wollige Schal und
die mit Schaffell gefütterten Le-
derhandschühchen. Also: Rein
ins Wintergewand – auch wenn
die Temperaturen eher in den
März oder Oktober passen. Man
muss ja zeigen, was man hat.

Das Kalenderblatt dominiert
bei manchen Menschen das na-
turgegebene Temperaturempfin-
den.

Während ich mir dieser Tage
mein Frühlingsjäcklein wieder
lockig, flockig drübergezogen ha-
be – reicht doch – fragte ich mich,
was denn die Kleider-nach-Ka-
lender-Menschen machen, wenn
es mal wirklich saukalt wird?

Aber auch die anderen Kla-
motten-Extremisten weilen unter
uns: Vorgestern sah ich einen
jungen Mann in kurzer Hose
über die Straße laufen. Bei ihm
könnte sich in den nächsten Ta-
gen dann doch ein Schnupfen
einnisten. Aber irgendwie fand
ich den Cool-Man in der kalten
Jahreszeit erfrischender als die
Zugemummelten in der Self-
Made-Sauna…

S

Michael Fürst
über eine besondere
Spezies Mensch

Klamotten
nach Kalender
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Mehr vom Leben!

Main-Tauber-Kreis/Boxberg. Die
WMS-Stiftung hat wie in den Vorjah-
ren auch „wertvolle Weihnachtsge-
schenke“ verteilt. Insgesamt 10.000
Euro werden gespendet und fließen
nach Külsheim-Steinfurt, König-
heim, Boxberg-Schwabhausen, Bad
Mergentheim, Weikersheim, Nieder-
stetten und Creglingen-Reinsbronn.
Im FN-Verlagshaus wurden die
Schecks im feierlichen Rahmen
übergeben.

Margot Schneider und Wolfgang
Lachermund-Schneider, die im
Raum Boxberg zu Hause sind, wol-
len Gutes tun. Seit 2020 gibt es ihre
gemeinnützige WMS-Stiftung. Seit-
her haben sie im Main-Tauber-Kreis
schon zahlreiche Spenden verteilt
und Projekte unterstützt. Jetzt ka-
men weitere 10.000 Euro dazu.

Acht Mal je 1333 Euro
verteilt
Unter dem Titel „Bewerben Sie sich
um acht Mal je 1333 Euro – stellen
Sie uns Ihre Pläne vor“ formulierte
die Stiftung im Spätsommer und
Herbst ihre Aufrufe und die Fränki-
schen Nachrichten berichteten dar-
über. Im November tagte die Jury
und durfte aus über 70 Zuschriften
aus dem gesamten Landkreis aus-
wählen, was nicht einfach war, wie
Margot Schneider anlässlich der
Spendenübergabe erklärte.

Positives Denken und Handeln,
Engagement sowie Verantwortung
Positives Denken und Handeln, En-
gagement, Verantwortung und Ver-
bundenheit mit der Natur und der
Heimat, sind Leitgedanken für Mar-
got Schneider und ihren Mann. Die
Fränkischen Nachrichten werden als
wichtiger Kommunikationspartner
gesehen und so kam man gerne wie-
der zur feierlichen Scheckübergabe
ins FN-Verlagshaus nach Tauberbi-
schofsheim. FN-Chefredakteur Fabi-
an Greulich begrüßte alle Gäste und
sagte: „Wir freuen uns über die vie-
len tollen Projekte, die Menschen
und Tieren helfen, und danken der
Stiftung, dass sie etwas Gutes tut und
diese finanziell unterstützt.“ Das Me-
dienhaus Fränkische Nachrichten
und die Redaktion seien für diesen
Anlass gerne Gastgeber und würden
die positiven und guten Nachrichten
aus der Region auf allen vorhande-
nen Kanälen verbreiten.

Stolze 73 Bewerbungen
in diesem Jahr
Hatten im vergangenen Jahr noch 26
Projekte ihre Bewerbungen einge-
reicht, so waren es wie erwähnt dies-
mal stolze 73. Die Jury hatte also die

Qual der Wahl. Am Ende gab es acht
Zuwendungen von jeweils 1333 Eu-
ro, die von der „WMS – Wolfgang
und Margot Schneider Stiftung“ für
gemeinnützige Projekte im Main-
Tauber-Kreis ausgelobt worden wa-
ren. Vereine, Organisationen und
Möglichmacher wurden bedacht.
Margot Schneider, die Vorsitzende
des Stiftungskuratoriums, betonte,
dass man als Stiftung „hier in unse-
rer Heimat etwas Gutes tun“ wolle
und die Schwerpunkte in den Berei-
chen Natur und Umwelt, Tierschutz,
Soziales, Jugend- und Seniorenar-
beit, Kulturelles und Bildung setze.

Spenden-Empfänger sind dies-
mal:

Die Bredlbude in Reinsbronn: Si-
mone Scheu, Bruno Heppel und
Florian Vorherr waren als Vertreter
vor Ort, freuten sich über den
Scheck und berichteten, dass man
Skaten als Bewegungskultur, als Ge-
meinschaft und als Kreativität be-
trachte. Man arbeite eng mit Schu-
len, Jugendherbergen und der Ju-
gendhilfe Creglingen zusammen
und habe in Workshops mit Jugend-
lichen schon eigene Skateboards ge-
staltet. Florian Vorherr sagte, dass
das Skateboard eine gute Freizeit-
möglichkeit biete und man die Ska-
teplätze in der Region wieder mit
mehr Leben füllen wolle, skaten
könne man alleine oder gemeinsam,
„es ist Bewegung und Spaß und wir
helfen auch eigene Boards zu gestal-

ten“. Das Geld soll für Material und
weitere Workshops verwandet wer-
den.

Die DLRG-Ortsgruppe Königheim
bekommt Unterstützung für die
energetische Sanierung des Spei-
chers und des Daches des Vereins-
heims. Carina Stang und Thilo Wal-
tert erzählten von den Ausbildungs-
zielen und der Arbeit im Verein, der
über 500 Mitglieder hat. Für das Ju-
gend- und Rettungsschwimmtrai-
ning nutzt man die Hallenbäder in
Höpfingen und Külsheim.

Das Vereinsheim bilde den Mit-
telpunkt des Vereinslebens und wer-
de intensiv genutzt. Man wolle es
nun energetisch auf Vordermann
bringen.

Die Dorfgemeinschaft Steinfurt
samt der Freiwilligen Feuerwehr im
Ort erhält das Geld für die Moderni-
sierung des Spielplatzes und ein
Grillhüttenprojekt. Antonia May und
Nicole Böhrer sprachen von einem
beliebten Treffpunkt für Einheimi-
sche und Auswärtige, den man in-
standhalten und mit neuen Spielge-
legenheiten, Sitzplätzen und Fahr-
radständern erweitern wolle.

Der Tierschutzverein Bad Mer-
gentheim und Umgebung wurde ver-
treten von der Vorsitzenden Heidrun
Leiss-Schott. Sie freute sich über die
Zuwendung für Outdoor-geeignete
Hundebetten für die Schutzhütten
im Außenbereich des neuen Tier-
heims. „Es ist eine große Bereiche-

rung für die Hunde im Tierheim,
dass sie die Möglichkeit haben,
mehrere Stunden am Tag in einem
Freilauf mit Gras und Schutzhütte,
Liegemöglichkeit und Beschäftigung
zu verbringen“, so Leiss-Schott ge-
genüber den FN.

Der Tierschutzverein leiste Groß-
artiges, ergänzte Margot Schneider
bei der feierlichen Spendenüberga-
be, „und wir unterstützen ihn gerne
erneut“.

Der „Lebenshof Pegasus“ in
Schwabhausen will neue Außenvoli-
eren für Katzen anschaffen und Kris-
tin Käppner erläuterte hierzu die
Details. Es gehe um robuste Böden,
Klettermöglichkeiten, wetterfeste
Spiel- und Beschäftigungsangebote
sowie Futternäpfe. Tieren aus Notla-
gen biete man ehrenamtlich ein si-
cheres Zuhause, so Käppner. Die
Kosten für Futter, medizinische Ver-
sorgung und Ausbauprojekte stem-
me man ausschließlich über Spen-
den und Patenschaften.

Der TSV Schwabhausen hat ein
schweres und viele Jahrzehnte altes
Turnpferd, dieses soll durch einen
modernen Sprungkasten mit Turn-
matte ersetzt werden. Sabine Stein-
bach dankte sehr für die Finanzsprit-
ze durch die WMS-Stiftung. Insge-
samt seien über 60 Kinder von Mon-
tag bis Donnerstag in verschiedenen
Turngruppen aktiv.

Auch die Vorbachtaler Musikanten
des Musikvereins Niederstetten profi-

tieren in diesem Jahr von den Spen-
den der Stiftung. Die Vorsitzende Ja-
na Frieß sagte, dass es um die War-
tung und Ersatzbeschaffung von
Leihinstrumenten für die Bläserklas-
sen (dritte und vierte Klasse) gehe.
Man wolle Kinder frühzeitig an die
Blasmusik heranführen und freue
sich sehr über die Förderung.

Drei Projekte werden
gemeinsam gefördert
Die Tauberphilharmonie Weikersheim
erhält ebenfalls eine Zuwendung.
Intendant Johannes Mnich stellte
ein laufendes Abstimmungsprojekt
vor, das mit eigenem Geld und den
1333 Euro nun zusätzlich bestückt
werde. Die Besucher der Tauberphil-
harmonie (in der vergangenen Sai-
son kamen über 20.000 Menschen)
entscheiden über die Spielzeit hin-
weg, durch einen kleinen Abriss an
ihrem Ticket und drei Boxen vor Ort,
wer am Ende anteilig wie viel Geld
aus dem Topf erhält.

Zur Auswahl stehen das ZAM, das
Begegnungszentrum für alle Men-
schen in Weikersheim, die Musik-
schule Hohenlohe und der „Kultur-
wald“, der auf fast sechs Hektar an-
gelegt wird, um die Emissionen des
Konzerthauses durch Baumpflan-
zungen in der Region wieder auszu-
gleichen.

„Eine tolle Idee“, befand Margot
Schneider und fügte an: „Hier geben
wir gerne etwas dazu.“

10.000 Euro an Vereine, Organisationen
und Möglichmacher übergeben

WMS-Stiftung überreichte wieder Schecks: Geld fließt nach Steinfurt, Königheim, Schwabhausen, Bad Mergentheim, Weikersheim, Niederstetten und Reinsbronn.

Von Sascha Bickel

Spendenübergabe der WMS-Stiftung bei den Fränkischen Nachrichten: Margot Schneider (Mitte) und Wolfgang Lachermund-Schneider (rechts daneben) übergaben
10.000 Euro ihrer Stiftung an „gute Projekte“. Mit ihnen freute sich auch FN-Chefredakteur Fabian Greulich (links). BILD: SASCHA BICKEL
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